
Dienstliche Beurteilung
Beitrag von „kleiner gruener frosch“ vom 11. Januar 2025 17:06

Zitat von Moebius

Mir ist ein Rätsel, wie jemand, der eine einzelne Formulierung so derartig übersteigert
zerdenkt, sein normales Arbeitspensum schaffen kann, denn Gelegenheiten sich in eine
kleine Irritation zu verbeißen, gibt es im Lehrerberuf mehrmals täglich.

Siehe Beitrag 200:

Zitat von DennisCicero

Ich leide in der Tat an Depressionen und mache mir oft Selbstvorwürfe. Damit zu leben
ist möglich, manchmal nur nicht ganz leicht.

Wie DennisCicero selbst schreibt: das ist möglich, aber nicht immer ganz leicht.

DennisCicero

Aber auch hier nochmal der Hinweis: ich weiß, dass es (z.B. das eine Wort in dem Gutachten)
schwierig ist und ein Gehirn in die Endlosschleife bringen kann.

Ich weiß aber auch, dass man da rauskommen muss.

Ein generelles Patentrezept habe ich dafür nicht, außer evtl. Abwechslung.

In deinem konkreten Fall wird dir wahrscheinlich nur helfen, dass du deinen Schulleiter
ansprichst.

Und dass du dich auf die neue Aufgabe freust. Mach das. Viel Spaß.

1https://www.lehrerforen.de/thread/67868-dienstliche-beurteilung/?postID=881524#post881524

https://www.lehrerforen.de/thread/67868-dienstliche-beurteilung/?postID=881523#post881523
https://www.lehrerforen.de/thread/67868-dienstliche-beurteilung/?postID=881390#post881390
https://www.lehrerforen.de/wcf/user/32656-denniscicero/
https://www.lehrerforen.de/thread/67868-dienstliche-beurteilung/?postID=881524#post881524

